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freier betreten werden können.
Der Startschuss für das Projekt

fällt in drei Geschäften in Hattin-
gen. Für dasWollgeschäftMaschen-
probe, denOptiker Sehenswert und
die Schmuckmanufaktur Brune
werdenBetreute undBewohner der
Lebenshilfe Hattingen kleine Ram-
pen bauen. Aus Lego, ausschließ-
lich aus Lego. „Natürlich“, so Paul-
Philipp Itzek, Inklusionsbeauftrag-
ter der Kreisverwaltung, „können
mit den Steinen nicht alle Barrieren
überwunden werden. Beispiele aus
Köln und Frankfurt, Hanau und
Bielefeld zeigen aber: Für einzelne
Stufen oder auch Kanten ist die Le-
go-Lösung nicht nur bestens
brauchbar. ImVergleichzuRampen

ausHolz oder Aluminium sehen sie
auch viel bunter aus.“
Weitere Vorteile: Da die Rampen

nicht fest verbaut sind, ist ein Bau-
antrag unnötig. InHöhe, Farbe und
Muster können sie sehr individuell
gestaltet werden. Dank ihrer Leich-
tigkeit sind sie einfach zu handha-
ben, schnell an- und abgelegt.

Viele Orte zugänglich machen
Das Einzelhandelstrio inHattingen
soll nur der Aktionsanfang sein.
Ziel ist es, mit Lego möglichst viele
Orte im gesamten Ennepe-Ruhr-
Kreis zugänglicher zumachen. Inte-
ressierte Einzelhändler oder Gast-
ronomen können sich ab sofort bei
den Initiatoren melden. Perspekti-

visch kommen als Aufsteller für die
Rampen neben der Lebenshilfe
auch Schulen – im Rahmen von
Projekttagen – oderVereine infrage.
Um starten zu können, bitten die

InitiatorenumSteinspenden.Ange-
nommen werden sie von der Le-
benshilfeHattingen e.V.,möglich ist
eine persönliche Abgabe oder das
ZusendenperPost. InbeidenFällen
lautet die Adresse Augustastraße 8,
45525 Hattingen.

Ansprechpartner sind Anke Jost von der
Lebenshilfe unter 02324 68 57 012,
jost@lebenshilfe-hattingen.de,
sowie Paul-Philipp Itzek von der Kreis-
verwaltung, 02336 93 22 57,
P.Itzek@en-kreis.de

Monika und
Dirk Bärwinkel
haben das
Gasthaus drei
Jahrzehnte
lang geführt.
(Archivbild)
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aber viel zu schade. Im Ennepe-
Ruhr-Kreis wartet auf Steine wie
diese eine neue Aufgabe: Sie liefern
einen bunten Beitrag, damit Einzel-
handel und Gastronomie barriere-

Küche, modern interpretiert, gaben
dieses indes infolge von Corona
nach einem knappen Jahr aber wie-
der auf.
Seitdem steht der Restaurantbe-

trieb auf dem Höhenweg leer.
Eigentümer Dirk Bärwinkel habe
sichnun zumVerkauf entschlossen,
sagt Michael Weck vom Immobi-
lienunternehmen „IP-NRW Immo-

bilien-Partner“ in Wuppertal, das
der Hattinger mit dem Verkauf be-
auftragt hat. Was die Kaufpreisvor-
stellungen für den Gebäudekom-
plex betreffe, so belaufen sich diese
auf 1,55Millionen Euro, sagtWeck.
Für ein frei stehendes Haus in mas-
siver Bauweise mit allein rund 600
Quadratmeter gewerblich genutz-
ter Fläche.

In den Ausbau des von Dirk Bär-
winkels Vater anno 1961 errichte-
tenHauses hättenBärwinkel junior
und seine Frau viel Herzblut ge-
steckt, betont Weck. „Sie haben in
verschiedenen Etappen das Gebäu-
dedenBedürfnisseneineswachsen-
den Gastronomiebetriebes ange-
passt und erweitert.“ Für einen gast-
ronomischen Betrieb etwa gebe es
drei Gasträume nebst Thekenbe-
reich mit Platz für bis zu 140 Gäste,
dazu geräumige Küchenräume, ver-
schiedeneKühlhäuser, eine großzü-
gige Sanitäranlage. „Dazu“, so
Weck, „finden bei schönem Wetter
bis zu 120 Gäste auf der großen
Sonnenterrasse Platz – mit Fern-
blick über Wiesen und Wälder hin-
wegRichtungFelderbachtal.Das ist
ein wahres Juwel.“
Mit zum Gebäude auf dem rund

6200 Quadratmeter-Grundstück
gehören zudem zwei Wohnungen
von174und230Quadratmetern im
Obergeschoss, eine davon bewohnt
aktuell das Ehepaar Bärwinkel, die
andere ist vermietet. „Das Haus be-
findet sich in einem Top-Zustand“,

versichert Michael Weck, „es gibt
keinen Sanierungsstau.“ Über kurz
oder lang müsse der künftige Besit-
zer sich allerdings wohl um „zu-
kunftsträchtigere Energieträger
kümmern“. Zurzeit werde Haus
Bärwinkel nämlich vorwiegendmit
Öl beheizt.

Alternative Nutzungskonzepte
MichaelWeckerklärt,DirkBärwin-
kel würde es selbstverständlich be-
grüßen, wenn das Traditionsgast-
haus weiter gastronomisch genutzt
würde. „Ein Verkauf ist aber davon
nicht abhängig. Je nach Konzept
eines potenziellen Investors ist das
Ehepaar Bärwinkel zudem bereit,
die von ihr bislang genutzte Woh-
nung aufzugeben.“
Alternativ zur bisherigen Gastro-

Nutzung seien künftig auch ver-
schiedene alternative Nutzungs-
konzepte denkbar, so Weck – zum
Beispiel Arbeiten und Wohnen an
einem Ort oder auch ein Wellness-
hotel. „Dieses Investment bietet viel
RaumfürkreativeZukunftskonzep-
te.“

Haus Bärwinkel steht zumVerkauf
Dirk und Monika Bärwinkel haben ihr Lokal Ende 2018 geschlossen. Jetzt wird die Immobilie auf Internetportal beworben

Sabine Kruse

„Idylle pur: Café-Restaurant mit
zwei großenWohnungen in Traum-
lage“: So wird im Internetportal
„Immoscout 24“ eine zum Verkauf
stehende Immobilie in Hattingen
beworben.Undhinter der steckt ein
über die Stadtgrenzen hinaus be-
kannter Betrieb: das ehemalige Tra-
ditionsgasthaus Bärwinkel in der
Elfringhauser Schweiz.
Drei Jahrzehnte lang hatten Dirk

und Monika Bärwinkel in dem
Café-Restaurant Gäste bewirtet, er
gelernterKoch, sie ausgebildeteHo-
telfachfrau. Neben etlichen selbst
gebackenen Kuchen hatte das Wir-
te-Ehepaar vor allem auf ein Ange-
bot von einfacher bis zu gehobener
Küche gesetzt.

In Ausbau viel Herzblut gesteckt
Ende 2018 dann schlossen Bärwin-
kels ihr Café-Restaurant – aus ge-
sundheitlichen und aus Altersgrün-
den. Acht Monate später eröffnete
ein Pächterduoim Haus Bärwinkel
ein Restaurant mit gutbürgerlicher

Das frühere Café-Restaurant in der Elfringhauser Schweiz steht jetzt zum Verkauf. Als Preis rufen die Anbieter 1,55 Millionen Euro auf. WALTER FISCHER / FUNKE FOTO SERVICES

Lebenshilfe will mit Legosteinen Barrieren abbauen
Legosteine führen in vielen Haus-
halten ein Keller- und Dachboden-
dasein – die Kinder sind groß, das
Spiel- und Konstruktionsmaterial
hat ausgedient, ist zum Wegwerfen

Spielstein-Rampen sollen den Weg in die Geschäfte ebnen. Die Aktion des Ennepe-Ruhr-Kreises startet in Hattingen

NeueTermine
für den

Umweltbrummi
Schadstoffmobil

kommt kommende Woche
in die Ortsteile

Der Umweltbrummi kommt und
sammelt Problemabfälle: In der
kommenden Woche gibt es wieder
die Gelegenheit, Schadstoffe kos-
tenlos abzugeben.

Farb- und Lackreste, Lösungs-
mittel, Säuren, Pflanzenschutzmit-
tel, Batterien, Spraydosen, Leucht-
stoffröhren, Energieleuchten, Che-
mikalienreste und vielesmehr kann
zu verschiedenen Sammelpunkten
gebracht werden.
Die einzelnen Termine:
Donnerstag, 20. Juli: 9-10.30

Uhr Stöckerstraße, Parkplatz
Ascherfeld; 11-12.30 Uhr Hack-
stückstraße, Parkplatz gegenüber
Haus Theresia; 13-14.30 Uhr Am
Hagen, Parkplatz Albertweg; 15.15-
16.30 Uhr Munscheidstraße, Park-
platz Schwimmbad.
Freitag, 21. Juli: 9-10.30 Uhr

Marxstraße, Parkplatz Sportplatz;
11-12.30 Uhr Engelbertstraße; 13-
14.30 Uhr Roonstraße, Parkplatz;
15-16.30 Uhr Wildhagen, Park-
platz.
Samstag, 22. Juli: 9-14UhrDom-

platz Niederwenigern.
Wer Problemabfälle außerhalb

der Termine des Umweltbrummis
abgeben möchte, kann das kosten-
los auf der Umladeanlage Witten,
Bebbelsdorf 73, tun.
Öffnungszeiten: Montag bis Frei-

tag von 8 bis 16.30 Uhr, Samstag
von 9 bis 12 Uhr. Der Recyclinghof
in Hattingen nimmt keine Schad-
stoffe an.

Zwei Termine
für Blutspende

„Aktuell verfügt derDRK-Blutspen-
dedienst trotz der Ferien über eine
gute Versorgungslage mit Blutprä-
paraten. Die Zeit nach den Ferien
könnte schwierig werden, weil
dann alle Menschen verreisen, die
nicht an die Schulferien gebunden
sind.“ erklärt der Pressesprecher
Stephan David Küpper. Er weist
deshalb auf zwei Gelegenheit zum
Aderlass inHattingen hin: am kom-
menden Montag, 17. Juli, 15 bis
19.30 Uhr, im LWL-Museum Hen-
richshütte (Werksstraße 31-33);
und am Dienstag, 25. Juli, 15.30 bis
19 Uhr, im katholischen Pfarrheim
St. Mauritius, Rüggenweg 19, in
Niederwenigern.
Terminreservierungen sind im Internet
auf www.blutspende.jetzt möglich.

Beratungsangebot
für Senioren

Widersprüche bei der Einstufung in
einen Pflegegrad, örtliche Anbieter
und ergänzende Pflegeleistungen
durch den Sozialhilfeträger sowie
Anträge für einen Schwerbehinder-
tenausweis: Das Seniorenbüro bie-
tet für interessierte Hilfebedürftige
sowie ihre Angehörige eine Pflege-
beratung im Bürgertreff Welper, An
der Hunsebeck 18, an – sie findet
am Donnerstag, 20. Juli, in der Zeit
von 10.30 bis 12 Uhr statt.
Wer sich anmelden möchte, sollte sich
mit Tanja Meis unter 02324 204-5520
oder an t.meis@hattingen.de in Ver-
bindung setzen.

Kleine Steine,
große Wirkung:
Mit dem be-
liebten Spiel-
zeug werden
jetzt Rampen
gebaut, die
den Weg in Ge-
schäfte ebnen.
(Symbolbild)
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Bei schönem Wetter finden bis zu 120 Gäste
auf der großen Sonnenterrasse Platz.

MichaelWeck vom Immobilienunternehmen „IP-NRW Immobilien-Partner“
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